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Einführung in die 13. Auflage

Die Entwicklung seit Erscheinen der Vorauflage hat bewiesen, dass
auch das vermeintlich „neutrale“ Verwaltungsprozessrecht nicht über
den wirtschaftlichen, sozialen und politischen Problemen der Wirklich-
keit schwebt. So ist als Folge der durch den russischen Angriffskrieg ge-
gen die Ukraine ausgelösten „Energiekrise“ erstmals seit den 1990er
Jahren wieder eine massive Welle von gesetzgeberischen Änderungen zu
verzeichnen. Insbesondere das am 21.3.2023 in Kraft getretene Gesetz
zur Beschleunigung von verwaltungsgerichtlichen Verfahren im Infra-
strukturbereich (BGBl. 2023 I Nr. 71) verfolgt das Ziel, die Verfahrens-
dauer für besonders bedeutsame Infrastrukturvorhaben zu verringern.
Auch für Studierende und Referendare sind Kenntnisse der wichtigsten
Änderungen unerlässlich, so insbesondere in der Erweiterung der erstin-
stanzlichen Zuständigkeiten der OVG/VGH und des BVerwG, die Ein-
führung des Einzelrichters vor dem OVG und des Senats mit reduzier-
ter Besetzung vor dem BVerwG. Erheblich sind auch die Änderungen
im Bereich des vorläufigen Rechtsschutzes. Neben die bereits mehrfach
beklagte Spaltung des Verwaltungsprozessrechts in ein Normalverfahren
einerseits und ein „europabedingtes“ umweltrelevantes Verfahren ander-
seits tritt also jetzt ein Sonderrecht für bestimmte Infrastrukturmaßnah-
men.

Auch die Folgen der Corona-Pandemie beschäftigen weiterhin die
Verwaltungsgerichte, während Versuche, mit der Brechstange bestimm-
te Maßnahmen des Klimaschutzes durch die Verwaltungsgerichte
durchzusetzen, bisher gescheitert sind. In vollem Umfang spürbar wer-
den derzeit allerdings die Folgen früherer gesetzlicher Änderungen zur
Förderung des elektronischen Rechtsverkehrs. Die Diskussion um die
Digitalisierung geht also weiter und wird durch die Folgen künstlicher
Intelligenz („ChatGPT“) eine erhebliche Erweiterung erfahren – von
den Folgen für Seminar- und Hausarbeiten einmal ganz abgesehen.

Neben diesen „neuen Themen“ haben sich auch im Bereich der
„Klassiker“ klausurrelevanter Probleme neue Entwicklungen ergeben.
Erwähnt sei nur die Schutznormtheorie im Bereich des Nachbar-,
Emissions- und Denkmalschutzes, die im interessanten Dialog zweier
Senate des BVerwG erfolgte Klarstellung im Bereich des Rechtsschutzes
gegen Nebenbestimmungen. Stetig weiterzuverfolgen ist auch die Euro-



päisierung des Verwaltungsprozessrechts. Insgesamt empfiehlt es sich,
neben der Lektüre des Lehrbuchs auch die allgemeinen rechtspoliti-
schen Entwicklungen und das materielle Verfassungs- und Verwal-
tungsrecht im Auge zu behalten. All das unterstreicht den Anspruch
des vorliegenden Lehrbuchs als „wissenschaftliches Lehrbuch“, aber
auch als solide Basis für Studium und Referendarzeit.

Auch in der Neuauflage danke ich für die zahlreichen Hinweise und
Anregungen aus dem Kreis der Leser. Ein besonderer Dank gilt wieder
Frau Gabriele Zerban, die die zahlreichen Einschübe gewohnt souverän
bewältigt hat.

Mainz, im Oktober 2023 Friedhelm Hufen

Einführung in die 13. AuflageVI
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